Übersicht über alle lieferbaren hilfe Blätter von EREPRO
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	Ausgabe April 1996

Gewinn und Verlust. Bilanz einer Psychose

	 
	1,- Euro
Bestellen
 

	hilfe Nr. 1 April 1996
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hilfe Nr. 2 August 1996


	Ausgabe August 1996

∎ Justiz kontrolliert Medizin – wenn Zwangsmaßnahmen notwendig sind.
∎ Zwang ja, aber… 

∎ Angehörige psychisch Kranker zum Zwang.
∎ Eine Klientin über Zwangsmaßnahmen.
∎ Leserbrief zu ”Bilanz einer Psychose”
	 
	1,- €

Bestellen
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hilfe Nr. 3 Dezember 1996


	Ausgabe Dez. 1996

∎ Qualitätssicherung bei der Betreuerarbeit.
∎ Wie frei ist der Klient in Sozialpsychiatrischen Diensten? 
∎ Fremdbestimmung oder Autonomie? 
∎ Über Patienten und Mitarbeiterinterinteressen. ∎ Rechtliche Betreuung als Beruf. 
∎ Bulimie im Alltag. 
∎ EREPRO stellt sich vor.
	 
	1,- €

Bestellen
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Der Beipackzettel.....

Allmihlich gewinnt Hilfe Pro-
fil. Das besondere ist sicher die
Mischung aus langen, schwer
zu lesenden Protokollen -teil-
weise mit wissenschaftlichem
Anspruch - und AuBerungen
von Psychiatriepatienten in
Form von Gedichten, Leser-
briefen, Artikeln und Erlebnis-
beschreibungen.
Diskussionen bringen wir so
ausfiihrlich, weil wir hoffen,
daf3 dabei auch Ihre Fragen an
die Referenten gestellt werden.
Richtig?

Dieses Mal eine erste Buchbe-
sprechung.

Hilfe beschiiftigt sich in diesem
Heft endlich intensiv mit den
Medikamenten in der Psychia-
trie. Sie sind unbestritten “ge-
fahrlich” - wie eine Uberschrift
besagt. So gefahrlich, dal’ sie
zum Teil bei Menschen, die
nicht einsichtsfdhig sind, vom
Gericht genehmigt werden
miissen.

Hier geht es um Alternativen zu
Neuroleptika und Anti-
depressiva: Homoopathie?
Valium? Opium? Die Protokol-

B
Ausgabe
Mai/Juni 1999




hilfe Nr. 4 Mai/Juni 1997


	Ausgabe Mai/Juni 1997

∎ Gefährliche Medizin. Opium statt Neuroleptika.
∎ Behandlung in der Psychiatrie mit homöo-pathischen Mitteln. 
∎ Susie hat Bulimie. 
∎ Gedicht von Dieter Kühn. ∎ Andi Burkhards Buchbesprechung.
	 
	2,- €

Bestellen
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hilfe Nr. 5 August 1998
	Ausgabe Nr. 5 August 1998

∎ Wenn die Schnaps-
drossel singt…
∎ ”Kornblume” – eine Selbsthilfegruppe, 
∎ Sucht aus Klinikperspektive. 
∎ Abhängigkeit und Coabhängigkeit, 
∎ Coabhängigkeit oder das Pech, Partner eines Alkoholikers zu sein, 
∎ Sucht und Psychose. 
∎ Klienten-interview über Zwangs-maßnahmen, 
∎ Rechtliche Betreuung von HIV-positiven Menschen u.v.m.


	 
	2,- €

Bestellen
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hilfe Nr. 6 Dezember 1998
	Ausgabe Nr. 6 Dezember 1998

∎ Peter Lehmann: Das Psychiatrische Testament. ∎Vordruck für Behandlungs-vereinbarung. ∎ Dyskinesien als Früh- und Langzeitfolgen von Neuroleptika – wie erkennt und behandelt man sie? 
∎ Ethische Richt-linien für Betreuer. 

∎ Gedicht von Dieter Kühn. ∎ Was ist ein Sozialpsychiatrischer Dienst? u.v.m.


	 
	2,50 €

Bestellen
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hilfe Nr. 7 November 1999
	Ausgabe Nr. 7 November 1999

∎ Beziehungsmuster zwischen gesetzlichen Betreuern und betreuten Psychiatriepatienten – mit Bildergalerie, 
∎ Biotop Moosbach – Besuch in einer „Übergangsfamilie“ mit Psychoanalytikerin. 
∎ Integrierter Reha- und Behandlungsplan – Kritik. 
∎ Buchhbesprechung M. Kreckel, Macht der Väter Krankheit der Söhne, 
∎ Was ist eine Institutsambulanz? u.v.m.


	 
	2,50 €

Bestellen

	[image: image8.jpg]



hilfe Nr. 8 Dezember 2000
	Ausgabe Nr. 8 Dezember 2000

∎ Ursache im Dunkeln – Forscher rätseln über die Entstehung von Psycho-sen. 
∎ „Mein Sohn hat eine Pychose“. 
∎ Behandlung von Psychosen durch eine Psychotherapeutin. 
∎ Verständnis von Psychosen bei Stavros Mentzos. 
∎ Eine junge Frau über die Psychose nach der Geburt ihres Kindes, 
∎ Gedicht „Wahn“ v. Thomas Gerhard. 
∎ Fortsetzung der Bildergalerie von hilfe Nr. 7.. u.v.m.
	 
	3,- €

Bestellen
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hilfe 9 November 2001


	Ausgabe Nr. 9 November 2001

∎ Krisenintervention bei akuter Psychose: legal und human – (wie) geht das? 

Krisenintevention bei akuter Psychose. Was kann ein Betreuer tun bei akuter Psychose seines Klienten? Darstellung und Auswertung eines Planspiels mit den lokal tatsächlich bei Kriseninterventionen beteiligten Mitarbeitern:

Polizist, Gesundheitsamts Soz.-Päd., Psychiater, Richter etc..

	 
	3,-€

Bestellen
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hilfe Nr. 10 Mai 2003
	Ausgabe Nr. 10 Mai 2003

∎ Kinder von psychisch kranken Menschen – dürfen oder müssen offizielle Stellen eingreifen? ∎ „Einmal rechtzeitig eingreifen und das Kind wegnehmen“. Eine Diskussion über zwei verschiedene Ansätze. 
∎ Diskussion einer Selbsthilfegruppe erwachsener Kinder psychoseerfahrener Mütter. ∎ Meine Mutter ist depessiv – ein Erfahrungs-bericht. 
∎ Meine Mutter ist schizophren – ein Erfah-rungsbericht. u.v.m.


	 
	3,- €

Bestellen
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    hilfe Nr. 11 Dezember 2004
	Ausgabe Nr. 11 Dezember 2004

∎ Sozialpsychiatrische Dienste – ein Luxus für reiche Zeiten? Zugehörigkeit, Orientie-rung, Verantwortlichkeit. 
∎ Die Besucher erzählen, warum sie in diese „Anlaufstelle“ gehen. Zur Geschichte der Sozialpsy-chiatrischen Dienste. 
∎ Das Leben ist die Kunst der Begegnungen.
∎ Transparenz – Alibi für Sparabsichten? 
∎ Schwierigkeiten der Sozialpsychiatrischen Arbeit. 
∎ Selbsthilfegruppen im Sozialpsychiatrischen Dienst. 
∎ Schluss mit der Fremdbestimmtheit der Klienten. u.v.m.


	 
	4,- €

Bestellen
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hilfe Nr. 12 Mai 2007
	Ausgabe Nr. 12 Mai 2007

∎ Bitte nicht helfen! Ich kann das selbst. 
∎ Selbsthilfe und Selbständigkeit in der Sozialpsychiatrie. 
∎ Begleitung – ein modernes therapeutisches Setting. 
∎ Depressive Männer. 
∎ Der Traum von der Freundlichkeit. 
∎ Die Gruppe ist im Sozialpsychiatri-schen Dienst das A und O. 
∎ Ohne Andere kann keiner leben. 
∎ Die Organisation von Selbsthilfegruppen. 
∎ Eine Selbsthilfegruppe für Kleptomanie kämpft für die gesellschaftliche Akzep-tanz ihrer Störung. u.v.m.
	 
	4,- €

Bestellen
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hilfe Nr. 13 Dezember 2008
	Ausgabe Nr. 13, Dezember 2008

∎ Brauchen wir noch Ehrenamtliche in der Psychiatrie? 
∎ Das Ehrenamt in der Psychiatrie – geschichtliche Entwicklungen. 
∎ Auf Gedeih und Verderb auf Ehrenamtliche angewiesen! 
∎ Ehrenamt – warum tue ich mir das an? 
∎ Sie hat ein Recht auf mei-nen Respekt – Doku der Tätigkeit eines Ehrenamt-lichen. 
∎ Wölfe im Schafsge-wand? 
∎ Jeder Mensch hat sein eigenes Maß an ‚Mensch-sein’. 

∎ Fachmann, Kontaktperson und Klient gleichzeitig.


	 
	4,- €

Bestellen
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	Ausgabe Nr. 14
Januar2010

■ Wertschätzung und Würde sind antastbar – auch in Sozialpsychiatrischen Diensten. 
■ Standortvorteil Diakonie (s. Leseproben). 
■ Haltungen der Mitarbeiter in der Psychiatrie. 
■ Wie unheimlich sind Hilfesuchende? Bilder der wahren Gefühle. 
■ Das Drama der Eltern – ohne Autorität und Würde. ■ Berufliche Verschwiegen-heit und kollegiale Zu-sammenarbeit. 
■ Ein Klient ist ein Klient, ist ein Klient… 
■ Lebenshilfe – Feuerwehr. ■ Wie schön ist es doch, dass es Menschen mit Seele gibt! 
■ Sie hat ein Recht auf meinen Respekt (Fortsetzung).


	 
	5,- €

Bestellen

	
[image: image15.png]\hilfe)

Wer kann
selbst bestimmen?
Reformbedarfinder Psychiatrie






	Ausgabe Nr. 15 Nov. 2012

■ Wer kann selbst bestimmen? Reformbedarf in der Psychiatrie.
■ Krankheitseinsicht als höchtste Form der Selbst-bestimmung? Aspekte eines Paradigmen-wechsels in der Psychia-trie. 
■ Geld statt Dankbarkeit. 
■ Ich will ja nur ihr Bestes. ■ Die Angst des Zwänglers vor Selbstbestimmung. 
■ Die Praxis der Selbstbestimmung ist eine Gratwanderung. u.v.m

	 
	6.-€

Bestellen
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	Ausgabe Nr.16 April 2017

Grenze unserer Menschlichkeit - wie gefährlich sind Gekränkte?  Zitat:

Manchmal muss man sich fragen,

wollen wir es eigentlich, das Mitgefühl?

Wir lassen Tötungen geschehen

ohne den absoluten Willen,

im Vorfeld vorsorglich zu handeln.
Das geht so weit, dass manche sagen, die Mörder tun’s für uns.
Wir haben uns gemütlich eingerichtet mit dem Grauen, und sind nicht selten auch noch fasziniert …

■ Ich habe Unbezähmbares erlebt. 
■ Das ursprüngliche Lebensvertrauen ist durch Kränkung erschüttert – was dann? 

■ Nach der historischen Entwertung: Deutschland heute – auf der Suche nach dem eigenen Bild. 

■ Persönliche Sicherheit durch Teilhabe an kulturellen Leistungen: Recht und Staat, Kunst, Psychiatrie/Psychotherapie. u.v.m. 
■ Mit vielen Hintergrundinformationen zum Weiterlesen.
	 
	8 €

oder Spende von denen, die nur weniger, oder die mehr zahlen können


Bestellen


Bestelladresse für alle hilfe Blätter von EREPRO:
erepro@gmx.net oder Grotteweg 14, 86850 Fischach
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